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FHEUTE

BARLT

Kirchenbüro, 9 bis 17 Uhr,
Dorfstraße 48

Jahresversammlung der Un-
abhängigen Wählergemein-
schaft Barlt (UWB), 20 Uhr,
Harmonie

FRIEDRICHSKOOG

Bürgerbüro geschlossen

Tourismus-Service, 9 bis
16 Uhr, Deichpassage

Seehundstation, 10 bis
16 Uhr, Fütterung 10.30 und
14 Uhr, An der Seeschleuse 4

Gemeindebücherei, 10 bis
12 Uhr, Haus des Kurgastes

Holzwerkstatt, 16 Uhr, Haus
des Kurgastes

Meerwasserthermalbad:
10 bis 20 Uhr

Nationalpark-Infozentrum,
14 bis 17 Uhr, Am Hafen/Süd-
seite (hinter dem Spielwal)

Handarbeitsnachmittag,
14 bis 17 Uhr, Klönstuv

MARNE

Haussammlung für das Vo-
gelschießen der Greundschu-
le (bis 13. März)

Amtsverwaltung Marne-
Nordsee, 8 bis 12 Uhr, Rat-
haus/Mittelstraße 1

Tourist-Info Marne-Mar-
schenland, 9 bis 12 Uhr,
Deichstraße 2

Haus der Jugend, 14.15 bis
20 Uhr, Am Zob

Schwimmhalle geschlossen

NEUFELD

Vortrag über Lachseeschwal-
ben, 19 Uhr, Kapelle Neufeld

Mehrere Hundert Meter Stände
Gewerbeverein Marne lädt ein zum Blumenmarkt und verkaufsoffenen Sonntag

Marne (rg) Der meteorologi-
sche Frühling hat vor zehn Ta-
gen begonnen. Wie bestellt,
zeigt sich das Wetter von sei-
ner sonnigen Seite. Dass
dies auch noch ein wenig so
bleibt, hoffen die Organisato-
ren des Blumenmarktes des
Marner Gewerbevereins. Am
Sonntag, 20. März, präsen-
tiert sich die Innenstadt als
buntes Blumenmeer, und der
Gewerbeverein lädt zum ver-
kaufsoffenen Sonntag ein.

Aber nicht nur Liebhaber
von bunten Blumen, Kräutern
oder Grünpflanzen kommen
auf ihre Kosten: Außer fast ei-
nem Dutzend Ständen von Blu-
menhändlern ist für das leib-
liche Wohl gesorgt. „Außerdem
gibt es wieder einen Streichel-
zoo von Familie Weber aus
Hochdonn und jede Menge Ak-
tionen in zahlreichen Geschäf-
ten“, sagte Ines Haacke vom Ar-
beitskreis Blumenmarkt des
Gewerbevereins, der die Ver-
anstaltung organisiert. Sie
selbst bietet zum Beispiel ein
Kinderschminken an.

Wer für seinen Garten zu
Hause, den Balkon oder auch
für die Fensterbank die passen-
den Frühlingsblumen sucht,
kann in der Marner Innenstadt
am Sonntag, 20. März, bereits
ab 9 Uhr fündig werden. Wie in
den Vorjahren auch, werden
mehrere hundert Meter Stände
in den Straßen aufgebaut, so-

dass der Auto-
verkehr an
diesem Tag
ausgesperrt
ist. Das gilt für
die Straßen
Markt, König-
straße, Mittel-
straße, Bä-
ckerstraße,
Schillerstra-
ße, Kleiner
Ring, Schul-

gang und Alter Kirchhof. Diese
Sperrung gilt von Sonnabend,
20 Uhr, bis Sonntag, 20 Uhr.

Der Gewerbetreibenden la-
den im Zuge des Blumenmark-
tes zudem zu einem verkaufsof-
fenen Sonntag ein. „Dann haben
Besucher die Gelegenheit, in
den zahlreichen Geschäften zu
bummeln und an den Aktionen
teilzunehmen“, sagte Ines Haa-
cke.

Unter anderem gibt es eine
Losaktion für Kunden. Diese er-
halten Ostereier in den teilneh-
menden Geschäften und kön-
nen Einkaufsgutscheine gewin-
nen. Die Gewinner werden um
16.30 Uhr im Schuhhaus Haa-
cke gezogen. Zudem sind wie-
der zwei Osterhasen in der In-
nenstadt unterwegs und vertei-
len gegen 11 Uhr, 13 Uhr und
15 Uhr süße Leckereien.

Ein Blütenmeer erstreckt sich quer durch die Innenstadt: Am
Sonntag, 20. März ist es wieder soweit: der Gewerbeverein
lädt zum Blumenmarkt ein. Foto: Meißner

Ines Haacke
Zwei Osterhasen streifen auch dieses Jahr durch die Innen-
stadt – mit süßen Überraschungen.

Spieleabend
vorverlegt

Marne (beh) Der Spiel-
abend des Skatclubs Karo
7 ist vorverlegt worden. Er
beginnt jetzt am Mittwoch,
16. März, statt Donnerstag,
17. März, um 19.30 Uhr im
Holsteinischen Haus. Auch
neue Skatfreunde sind will-
kommen.

Start in die
Flohmarktsaison

Marne (beh) Am kommen-
den Sonntag, 13. März, startet
in Marne die Flohmarktsaison.
Von 8 bis 17 Uhr lädt ein bun-
tes Markttreiben auf dem Och-
senmarkt zum Bummeln,
Schauen und Kaufen ein. Ob
Ausflügler oder Schnappchen-
jäger – hier dürfte jeder auf sei-
ne Kosten kommen. Wegen des
Flohmarkts wird der Ochsen-
markt ab Sonnabend, 20 Uhr,
für Kraftfahrzeuge voll ge-
sperrt. Die Sperrung wird am
Sonntag, 18 Uhr, wieder aufge-
hoben. Weitere Infos und An-
meldung bei Veranstalter Man-
fred Klose unter � 04852/
530111.

KONTAKTKONTAKT

Tel. 0481/6886-200
Fax 0481/6886-90200
redaktion@boyens-medien.de

Termine des
Sozialverbands

Friedrichskoog (beh)
Der Ortsverband des Sozi-
alverbands Deutschland
lädt für Mittwoch, 16.
März, 19 Uhr, zum Bingo-
abend ins Gasthaus Zur
Stöpe ein. Tags darauf steht
ab 14 Uhr ein Spiele- und
Klönnachmittag in der
DRK-Klönstuv am Altfel-
der Weg auf dem Pro-
gramm. Bei beiden Veran-
staltungen sind Gäste will-
kommen.

Kreativmarkt in
Friedrichskoog
Friedrichskoog (bj) Der

Kreativmarkt im Haus des Kur-
gastes beginnt am Sonnabend,
19. März, und Sonntag, 20.
März, jeweils um 10 Uhr und
endet um 17 Uhr. Für Kaffee
und Kuchen ist gesorgt.

Umwelttag
am 19. März

Diekhusen-Fahrstedt (beh)
Auch in Diekhusen-Fahrstedt
machen sich freiwillige Helfer
daran, die Gemeinde zum Früh-
lingsstart auf Vordermann zu
bringen, und zwar am Sonn-
abend, 19. März. Treff ist um
13 Uhr am Feuerwehrgeräte-
haus. Die Gemeinde hofft auf
viele fleißige Helfer.

Informationen
zum Netzausbau

Friedrichskoog (beh) Die
Breitbandnetz Südermarsch
UG informiert an drei Termi-
nen über den Netzausbau in
Friedrichskoog und nimmt bei
diesen Terminen auch Anträge
entgegen: am Sonnabend, 19.
März, von 13 bis 15 Uhr im
Haus des Kurgastes; am Mon-
tag, 4. April, von 16 bis 18 Uhr
im Bürgerbüro; am Sonnabend,
23. April, von 13 bis 15 Uhr im
Haus des Kurgastes.

Physikunterricht zum Anfassen
Lütt-Ing-Jury begutachtet PV-Anlage des Gymnasiums – Präsentation in Kiel

Marne (rg) Hoher Besuch im
Gymnasium Marne: Gestern
war die Jury des Projektes
„Lütt-Ing“ im Energiehaus der
Schule und informierte sich
über die aktuelle Entwicklung
des Projektes.

Nach dem Bau eines Energie-
hauses, wurde in den vergange-
nen Wochen eine Photovoltaik-
Anlage samt Wechselrichter
und Steuerungseinheiten instal-
liert. Damit kann seit kurzem
praxisnaher Unterricht reali-
siert werden. Zusätzlich ist eine
enge Verzahnung zwischen
Schule, Hochschule und Unter-
nehmen entstanden.

Unter der Leitung von Phy-
siklehrerin Antje Dreeßen tat
sich einiges bei dem Energie-
haus. So haben
Schüler der Klasse
10b seit vergange-
nem Herbst fleißig
konstruiert, ge-
schraubt und ge-
messen, damit das
Projekt weiter vo-
rankommt. Unter-
stützung gab es zu-
dem von der FH
Westküste in Per-
son von Robert
Rottmerhusen. In-
zwischen läuft die
PV-Anlage, die
über vier Module
mit je maximal 245
Watt Peak Leistung
verfügt, produziert
fleißig Strom und
auch die Akkus
werden gespeist.
Zusätzlich wurde
eine Verkabelung
bis in den Physi-
kraum montiert.
„Der Aufwand war

schon ganz erheblich“, sagte
Schulleiter Frank Beckmann.
Dennoch habe es sich gelohnt,
jetzt könnten die Schüler direk-
te Messungen während des Un-
terrichts vornehmen und so am
praktischen Beispiel lernen.

Neben der Praxis durfte die
Theorie aber nicht vernachläs-
sig t werden. So errechneten die
Schüler, dass bei der Dachnei-
gung von 23 Grad rund 95 Pro-
zent der Sonneneinstrahlung
eingefangen und in Strom um-
gewandelt werden. Weitere
Aspekte waren ein Vergleich
von verschiedenen Batteriear-
ten, und das Erstellen von
Kennlinien der PV-Module bei
einer bestimmten Lichtstärke.

Die Schüler Ansgar Broder-
sen, Jörn Look und Lea Hart-

mann stellten ein Tischmodell
der PV-Anlage vor, das sie bei
der Präsentation am 29. Juni in
Kiel zeigen werden. Dort stellen
sich acht Gewinnerschulen vor,
die ein Lütt-Ing-Projekte fort-
führen. Mit der Modell-Anlage
können die Marner ebenfalls
Strom produzieren, der über ei-
nen Kfz-Stecker und einen USB-
Anschluss zum Aufladen zum
Beispiel eines Handys verwen-
det werden kann. Eine Anwen-
dung von der die Jury, beste-
hend aus Thomas Küll (Nord-
metall), Kerstin Langer (Bil-
dungsministerium), Professor
Dr. Jan Henrick Weychardt
(FH Kiel), Dr. Frank Paul (Uni-
versität Kiel) und Sabine Peter-
sen (Lütt-Ing-Koordinatorin),
ganz angetan war. „Eine tolle

Idee“, lobte Dr. Weychardt. Da-
durch sei es sicher möglich,
Schüler für das Thema und die
Physik zu gewinnen.

Dass die Naturwissenschaf-
ten Werbung nötig haben, ist
auch am Gymnasium in Marne
so. Die Zahl derer, die das natur-
wissenschaftliche Profil wählen,
ist überschaubar. In der 10b
wollen immerhin acht Schüler
Physik wählen. Mit dem Ener-
giehaus, in dem neben der PV-
Anlage auch die Wirkung von
verschiedenen Dämmstoffen
untersucht werden kann, sind
zumindest mehrere praktische
Bausteine gelegt.

Möglich wurde dies zu einem
Teil durch das Lütt-Ing-Projekt.
„Wir haben zweimal 5000 Euro
erhalten, die komplett in das

Projekt geflossen sind“,
sagte Beckmann. Doch
das reichte bei weitem
nicht aus. Inzwischen
hat die Schule insgesamt
rund 17 000 Euro in das
Haus investiert. „Das
geht nur mit Sponsoren,
wie den Firmen Holz-
land Jacobsen, Moeller
Operating Engeneering
(MOE) und Beba, die
auch bei der Installation
geholfen haben“, sagte
Beckmann.

Doch mit der PV-An-
lage soll das Projekt „Re-
generative Energien“
noch nicht abgeschlos-
sen sein. Beckmann
möchte dort gerne noch
weiter am Thema arbei-
ten und sich eventuell
erneut für das Projekt
Lütt-Ing bewerben. Noch
bis zum Monatsende
sind Bewerbungen von
Schulen möglich.

Die Schüler (von links) Ansgar Brodersen, Jörn Look und Lea Hartmann erläutern
die Funktion der Modell-PV-Anlage. Foto: Geschke


